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VS-Villingen.  Die Geschäfts-
stelle des Vereins Haus und  
Grund VS   in Villingen ist krank-
heitsbedingt  von Mittwoch,  5. 
April,  bis voraussichtlich Mitt-
woch,  26. April, geschlossen.  
Wer Fragen hat, kann sich an 
die Geschäftsstelle in Schwen-
ningen, Telefon  07720/13 30, 
wenden. Die  vereinbarten Be-
ratungstermine am Mittwoch-
nachmittag finden statt.

Geschäftsstelle  in 
Villingen geschlossen

Vs-Villingen. Eine ganz besondere Belohnung durften die 
Mitarbeiter des vom Caritasverband betriebenen Alten-
heims St. Lioba in der Roten Gasse in Villingen dieser Tage in 
Empfang nehmen. Pizzabäcker Maurizio  war mit seinem 
Pizzamobil gekommen,  um im Auftrag der Pflegedienstlei-
tung Jenny Fries und dem Hausleiter Christian Fett kulina-
risch Danke zu sagen für das Durchhalten in schwierigen 
Zeiten. Foto: Caritasverband

Mit Pizza Danke sagen 

VS-Villingen. Orgelmusik zur 
Marktzeit mit Passionsmusik 
findet am Karsamstag, 8. April, 
11 Uhr,  in der Benediktinerkir-
che in Villingen  statt. Cristina 
Haigis (Sopran) und Peter Has-
tedt (Orgel) musizieren Werke 
aus der Johannes- und Matthä-
uspassion von Johann Sebas-
tian Bach und aus dem Stabat 
Mater von Giovanni Battista 
Pergolesi.  Der Eintritt zur Or-
gelmusik ist frei, Spenden für 
den Erhalt und Unterhalt der 
rekonstruierten Silbermann-
Orgel sind willkommen. 

Orgelmusik zur 
Marktzeit  

VS-Villingen.  Wegen Karfrei-
tag muss die Biomüllabfuhr in 
der Innenstadt von Villingen  
auf Gründonnerstag, 6. April, 
vorverlegt werden. Dies teilt 
das Landratsamt mit.

 Biomüllabfuhr in  
Innenstadt verlegt

VS-Villingen.  Mit lautem Vo-
gelgezwitscher begrüßten 
Buchfinken die Schüler der 
Klassen 2a und 2b der Waren-
bergschule beim Eintreten in 
den Laiblewald. Ein Eichelhä-
her flog aufgeregt von Baum zu 
Baum, um die Waldtiere zu 
warnen, dass Menschen in den 
Wald gekommen sind. 

Von Ferne konnten sie einen 
Zilpzalp hören, der den war-
men Vormittag in der Sonne 
genoss, da er erst vor kurzem 
aus dem Süden zurückgeflogen 
kam. 

Das Naturparkschul-Modul 
„Heimische Vögel“ wurde von 
der Vogelexpertin Dagmar Lo-
de geleitet, die den Schülern 
viel Interessantes und Wis-

senswertes aus der Vogelwelt 
erklärte und zeigte. Über das 
Aussehen, die Stimme, den Ge-
sang, die Nahrung, den Nestbau 
und vieles mehr über die heimi-
schen Vögel konnten die Kin-

der der beiden zweiten Klassen 
erfahren. Auch Amseln, Dros-
seln, Tauben, Meisen, Dom-
pfaffen, Krähen, ein Zaunkönig 
und ein Milan begegneten ih-
nen bei der Vogelführung. 

Wissenswertes aus der Tierwelt erfahren
Die Warenbergschüler befassten sich mit heimischen Vögeln.

Die Schüler sind in der Natur unterwegs. Foto: Warenbergschule

VS-Villingen. Der Turnverein  
Villingen kam kürzlich zu sei-
ner  Hauptversammlung in der 
Sporthalle des Gymnasiums am 
Romäusring zusammen. Die 
Vorstandsmitglieder Ulrich 
Köngeter und Sven Kieninger 
blickten auf ein erfolgreiches 
Jahr 2022. 
- Mitglieder Sowohl die Mit-
gliederentwicklung als auch die 
finanzielle Lage des Vereins 
stellt sich durchweg positiv dar. 
Mit aktuell 2509 Mitgliedern ist 
der TV Villingen der größte 
Sportverein in der Doppelstadt. 
- Jubiläum Wichtigstes The-
ma in diesem Jahr wird das Ver-

einsjubiläum –  175 Jahre Turn-
verein Villingen –  sein. Der 
Turnverein   gehört zu den ältes-
ten Turnvereinen in Baden-
Württemberg und wurde im 
gleichen Jahr gegründet wie der 
Deutscher Turnerbund und der 
Badische Turnerbund. Dieser 
Anlass wird in diesem Jahr groß 
gefeiert. Am Samstag, 15. Juli,  
wird auf der Sportanlage Hu-
benloch für alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins ein großes 
Sommer- und Familienfest 
stattfinden. Im Herbst wird 
dann am Samstag, 21. Oktober, 
bei einer Sportgala in der Hopt-
bühlsporthalle mittels einer 

Zeitreise durch die 175 Jahre 
Turnverein geführt. Den Ab-
schluss der Feierlichkeiten bil-
det dann am darauf folgendem 
Sonntag ein Sportcocktail für 
Familien. 
- Ehrungen Am Ende der 
Hauptversammlung wurden 
zahlreiche Mitglieder des Vil-
linger Turnvereins für ihre bis 
zu 70 Jahre Vereinsmitglied-
schaft geehrt. 

→ Der Verein 
Vorstand: Ulrich Köngeter, Sven 
Kieninger
 2509 Mitglieder 
www.tvvillingen.de

 Jubiläumsfest   prägt das  Jahr 
Mit  2509 Mitgliedern ist der TV Villingen der größte Sportverein in VS.

Wahlen und Ehrungen beim Turnverein Villingen (von links): Anette Zimmermann, Anke Mick, Doro-
thee Gotter, Ramon Wagner, Gertrud Waller, Erhard Arthur, Manfred Riegger, Christine Bednarz, Joa-
chim Stein, Carmen Heift, Sofia Reichenberger, Hannah Stein, Elfriede Kolb, Ulrich Köngeter, Manfred 
Klingler, Liselotte Singer, Peter Oberecker und  Sven Kieninger. Foto: Turnverein/Lucia Merz 

VS-Villingen. Das katholische 
Bildungszentrum bietet zwi-
schen Ostern und Pfingsten 
einen Kurs zum Thema   „Kreati-
ver Tanz und Meditation“,  mitt-
wochs ab dem 26. April ab 18 
Uhr. Anmeldung  unter Telefon   
07721/5 10 80 oder per E-Mail 
an info@bildungszentrum-vil-
lingen.de .

Kreativer Tanz 
und Meditation

Das Recyclingzentrum am 
Krebsgraben ist  samstags von 9 
bis 14 Uhr geöffnet.
Der Turnverein bietet samstags  
ab 9 Uhr Nordic Walking an. Treff-
punkt ist am Germanswald.
Speeddating – Ich brauche keine 
Kirche, ich glaube auch so an 
Gott, 20 Minuten zu Gott und 
Kirche heißt es am Samstag, 1. 
April,  ab 10 Uhr und ab 11 Uhr 
beim Münsterzentrum mit Vikar 
Gia-Hoa Nguyen und Diakon 
Rupert Kubon.
Der Jahrgang 1942/43 trifft sich 
am Montag, 3. April, ab 19 Uhr im 
Gasthaus Sudhaus.

i Villingen

Villingen

n Von Birgit Heinig

VS-Villingen.  Mit dem Ziel, 
das „kulturelle Sommerloch“ in 
Villingen zu stopfen, ergriffen 
Eberhard Zimmermann und 
der damalige Kulturamtsleiter 
Walter Eichner 1987 die Initia-
tive und gründeten das „Som-
mertheater Villingen“. Regie 
bei der ersten Aufführung, „Die 
Deutschen Kleinstädter“ von 
August Kotzebue im Hof der 
Karl-Brachat-Realschule, führ-
te natürlich Eberhard Zimmer-
mann. 

Das war der Auftakt zur 
jährlichen Präsentation eines 
Theaterstückes unter freiem 
Himmel und an außergewöhn-
lichen Orten wie dem Kurgar-
ten, der Junghansvilla oder 
dem Innenhof von St. Ursula – 
eine bis heute ungebrochene 
Tradition. Sein letztes Som-
mertheater, „Die Wirtin“, re-
gierte Zimmermann 2016 auf 
dem Betriebshof der Stadtwer-
ke. 

Erfolg führt zur Gründung 
des „Theaters am Turm“
Der damals stetig wachsende 
Erfolg der Theaterreihe führten 
im November 1991 zur Grün-
dung des Amateur-Kleinkunst-
theaters „Theater am Turm“ 
mit dem bis heute festen Spiel-
ort, einem ehemaligen Buch-
druckerei-Gebäude in der 
Schaffneigasse. Dort stand 
Zimmermann das letzte Mal 
2013 als Richard Wagner in 
einem Ein-Personenstück auf 

der Bühne. Seine letzte Regie 
führte der frühere Finanzbe-
amte – „Sesselfurzer“, wie er 
seinen Broterwerb selbst nann-

te –  2021 im Klosterhof-Thea-
ter gemeinsam mit Mustafa 
Karkolcu. Bei Ephraim Kishons 
Version von „Romeo und Julia“ 

spielte er neben Sunna Ott und 
Sebastian Schnitzer den 
Schriftsteller William Shakes-
peare.  Eberhard Zimmermann, 

der „begnadete Schauspieler 
und Regisseur“, wie im Nachruf 
auf der Homepage des Theaters 
am Turm bezeichnet wird, 
polarisierte. Seine direkte Art 
wurde geliebt oder gemieden. 

2006 kehrte er „seinem“ 
Verein, dem Theater am Turm, 
den Rücken. „Abgesehen von 
internen Querelen, die es im-
mer wieder einmal gab, hatte 
ich nach jahrelanger Belastung 
einfach die Schnauze voll“, sag-
te er einmal im Interview mit 
unserer Redaktion. Außerdem 
sei er „von Geburt an faul“ und 
habe nie gerne Texte auswen-
dig gelernt. Danach wurde er 
überregional bekannt als „Kö-
nig Fußball“, die Werbefigur 
eines Elektronikmarktes an-
lässlich der Fußballweltmeis-
terschaft 2010. 

Was Eberhard Zimmermann 
tat, tat er leidenschaftlich. Als 
Zwölfjähriger verliebte er sich 
in große Opern. Er musizierte 
in kleinen Bands und in der 
Stadtharmonie, beim Sinfonie-
orchester VS saß er am Schlag-
zeug. 

Regisseur der Fastnachts-
bälle für die Katzenmusik 
Sein Engagement als Regisseur 
der Fastnachtsbälle für die Kat-
zenmusik ist unvergessen. Sei-
ne Liebe zur Natur drückte er 
mit kilometerlangen Wande-
rungen aus. Zuletzt war er im 
Städtle täglich beim Ausführen 
von Pflegehunden anzutreffen. 
Jetzt hat er seine Bühnen für 
immer verlassen. 

Theaterregisseur und Schauspieler 
Eberhard Zimmermann ist tot. Der Theaterregisseur und Schauspieler starb am 29. März im Alter von 74 Jahren. Mit ihm ging ein 
Enthusiast, ohne den es weder das Villinger Sommertheater noch das Theater am Turm gäbe.

Eberhard Zimmermann, hier bei seiner letzten Rolle in Kishons „Romeo und Julia“ neben Sunna Ott, 
ist im Alter von 74 Jahren gestorben.  Foto: Birgit Heinig


